Maiandacht mit Firmlingen am 16. Mai 2013, Altenheim St. Nikolaus Spalt
Begrüßung

Wer ist Maria?

Eine unbekannte Frau vor 2000 Jahren.

Niemand nimmt von ihr Notiz.

Geschichtsbücher erwähnen sie nicht.

Trotzdem hinterlässt sie Spuren, deutlicher als die „Großen“ der Weltgeschichte.

Damit beginnt die Geschichte:

Sie ist ansprechbar.

Sie lebt nicht in einer geschlossenen Welt.

Sie ist keine Gefangene ihres Wunschdenkens.

Sie kreist nicht um sich selbst, sie ist grundsätzlich offen und ansprechbar – 

für Gott, aber auch für uns Menschen.

Darum ist sie für uns auch heute noch wichtig.

Marienbild oder Figur an den Altar bringen (Firmling)
Kerzen anzünden (Firmling)

Blumen zu Marienfigur bringen (Firmlinge)

Einführung ins Thema:
Besonders im Mai denken wir an Maria, eine einfache, aber mutige Frau. 
Eines der schönsten und wichtigsten Texte der Bibel ist das Magnifikat, das Lied Mariens. Wir werden es gleich als Lesung hören. Es enthält provokante Worte: „Er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehen.“ So sagt Maria von Gott und darum wird sie besonders geliebt von den Menschen in den Entwicklungsländern. Sie verehren Maria als Fürsprecherin für alle, die sich erniedrigt und ungerecht behandelt fühlen. 

Lied: Sagt an, wer ist doch diese 588, 1-3
Schuldbekenntnis

Manchmal fühlen auch wir uns erniedrigt, schlecht behandelt, gedemütigt.

Manchmal aber sind wir es, die andere erniedrigen, klein halten, demütigen.

Kyrie:

Mit Gott im Rücken kann ich täglich neu anfangen unter vielen Hoffnungslosen.

Herr, erbarme dich!



Alle: Herr, erbarme dich!

Mit Jesus an der Seite kann ich täglich Freude bringen unter vielen Traurigen.

Christus, erbarme dich!



Alle: Christus, erbarme dich!

Mit dem Vorbild Maria im Herzen kann ich täglich Herz zeigen unter vielen Unbarmherzigen.

Herr, erbarme dich!



Alle: Herr, erbarme dich!

Der allmächtige Gott erbarme sich unser,

er schenke den Erniedrigten neuen Mut,

weise die Mächtigen in die Schranken

und begleite uns auf all unseren Wegen.

Wir hören die Lesung aus dem Evangelium nach Lukas
Maria preist Gott (Der Lobgesang Marias: Magnificat)
46 Maria aber sprach: »Mein Herz preist den Herrn, 
47 alles in mir jubelt vor Freude über Gott, meinen Retter!9 
48 Ich bin nur seine geringste Dienerin, und doch hat er sich mir zugewandt. Jetzt werden die Menschen mich glücklich preisen in allen kommenden Generationen; 
49 denn Gott hat Großes an mir getan, er, der mächtig und heilig ist. 
50 Sein Erbarmen hört niemals auf; er schenkt es allen, die ihn ehren, von einer Generation zur andern. 
51 Jetzt hebt er seinen gewaltigen Arm und fegt die Stolzen weg samt ihren Plänen. 
52 Jetzt stürzt er die Mächtigen vom Thron und richtet die Unterdrückten auf. 
53 Den Hungernden gibt er reichlich zu essen und schickt die Reichen mit leeren Händen fort. 
54 Er hat an seinen Diener Israel gedacht und sich über sein Volk erbarmt. 
55 Wie er es unsern Vorfahren versprochen hatte, Abraham und seinen Nachkommen für alle Zeiten.« 
56 Maria blieb etwa drei Monate bei Elisabet und kehrte dann wieder nach Hause zurück.

Betrachtung

Stellen wir uns Maria vor, wie sie das Magnifikat singt. 
Mit welchem Selbstbewusstsein kann sie so von Gott und sich sprechen.

Vielleicht würde sie uns heute sagen: Fühlt euch nicht klein und ohnmächtig.

Steh auf, greife ein, wenn Du es für sinnvoll und nötig hältst.

Steh auf, leiste Widerstand gegen Ungerechtigkeiten.

Steh auf, übe Kritik, wo es angebracht ist.

Steh auf, handle, wenn du die Einsicht und die Kraft hast.

Steh auf, setze deine Fähigkeiten ein.

Steh auf, erhebe deine Stimme und sage, was du denkst.

Steht auf, seid mutig, traut euch etwas zu 

und macht etwas aus euren Begabungen!
Lied: Maria, breit den Mantel aus  595,  1+2
Fragen wir noch einmal – wie zu Beginn: Wer ist Maria?
Eine junge Frau aus Nazareth.
Maria: Frau mit Träumen und Visionen,
offen für das Wirken des Geistes,
mutig, ungesicherte Wege zu gehen.
Ich entdecke meine Schwester!
Maria; die das Lied der Befreiung singt,
voller Freude – selbstbewusst

solidarisch mit den Schwachen – Hoffnung gebend.
Ich entdecke die Prophetin!
Maria bemüht, ihren Sohn zu verstehen – 
ihn nie aufgebend,
„Ja“ sagend zu dem Weg, den er gehen musste,
mit ihm leidend – ohnmächtig angesichts seines grausamen Todes.

Ich entdecke die Mutter!
Maria erfüllt vom heiligen Geist – inmitten der Gemeinde

einen neuen Aufbruch wagend – Jesus nachfolgend.
Ich entdecke den Menschen, der glaubt!
Lied: Maria breit den Mantel aus Nr. 595,  3+4
Fürbitten: 
L. :
Herr, unser Gott. Wir richten voller Zuversicht unsere Augen auf dich 
und bitten dich:
Firmlinge: 
Für alle Menschen, die denken, dass sie nichts können und nicht wichtig sind. 
Zeig ihnen mit Maria, dass jeder Mensch wertvoll und wichtig ist.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
Für alle Menschen, die unsicher sind, ob sie das Richtige tun und glauben. Lass sie mit Maria spüren, dass du ihnen den richtigen Weg zeigst.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

Für alle Menschen, die krank und traurig sind. Lass sie wie unter dem weiten Mantel von Maria deinen Schutz spüren.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

Für alle Menschen, die im Krieg leben. Lass sie mit Maria auf das Friedensreich hoffen und bringe ihnen Frieden.
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

Gott, bei Dir sind wir aufgehoben mit unseren Sorgen und unserer Freude. Dafür danken wir dir, heute und alle Tage.

Amen.

Lied: Maria, dich lieben  594, 1-3
Vater unser
Gegrüßet seist du Maria

Schlussgebet:

Gott, du hast Jesus, deinem Sohn eine mutige Mutter gegeben. Oft wurde sie uns nur als demütige Magd zum Vorbild angeboten. Heute wissen wir, dass wir Mut brauchen zum Leben und Überleben. Viel zu viele Menschen wagen es immer noch nicht, ihre Fähigkeiten und Talente einzusetzen. Viel zu viele Menschen werden noch gedemütigt und unterdrückt. Für sie und für uns bitten wir durch die Mutter Jesu: Schenke uns und allen Menschen Mut, Kraft, Fantasie und Ausdauer, unsere individuellen Begabungen zum Wohl der Menschen zu gebrauchen. 
Dazu segne  uns der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.  Alle: Amen
Lied: Segne du Maria  891, 1-3

Firmlinge überreichen jedem Bewohner/in eine Blume
Die Rose duftet und hat viele Blütenblätter, die sich entfalten.
Sie gilt als schönste unter den Blumen.

Rosen schenken wir lieben Menschen als Zeichen, dass wir sie mögen.

So ist die Rose ein Bild für Maria geworden: 
Maria ist ein besonders kostbarer Mensch für uns. 
Sie ist eine ganz besondere Frau und entfaltet uns wie Blüten das Geheimnis des Lebens und des Glaubens.

Diese Rose soll Sie an Maria erinnern.
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